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Unsere Pfadfinder in Mailand
Vor den Toren der Stadt Mailand ist eine kleine Zeltstadt
aufgebaut worden. Sie beherbergt das erste internationale
Pfadfinderlager der Nachkriegszeit. Ausser den italienischen
«Pfadi» beteiligten sich Züge aus Frankreich, England, Polen
und der Schweiz. In einer Spielpause begegnen wir einer

Schweizergruppe vor ihrem Zelt. (ATP)

Der amerikanische Kohlenbergarbeiterstreik, an welchem
mehrere hunderttausend Bergleute teilnahmen, drohte sich
zu einer wirtschaftlichen Katastrophe für die Vereinigten
Staaten auszuwachsen. Mehrere Riesenbetriebe hatten ihre
Pforten aus Kohlenmangel schliessen müssen, wodurch
Millionen von Arbeiter vorübergehend ihre Arbeit einstellen
mussten. Unser Bild: Im Kohlenrevier von Williamson stehen

gegenwärtig 1000 leere Kohlenwagen. (Photopress)

Krieg in Persien i
Da die Regierung von Iran die «Vorschläge» von Aserbei-
dschan nicht akzeptierte, soll die jüngste Republik der Welt
an Iran den Krieg erklärt haben. Zudem verkündete der
Ministerpräsident von Aserbeidschan, dass sich seine Armee
im Marsch auf Teheran befinde. Unser Bild zeigt vor dem
Palast des Schah von Persien dessen persönliche Garde. (ATP)
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«Kronprinzessin Elisabeth ist eine ausge-
zeichnete Tänzerin...» erklärte Captain
Lord Rupert Nevill, nachdem der Marine-
offizier die englische Thronfolgerin, welche
zum ersten Male an einem öffentlichen
Ball der Kriegs- und Handelsmarine zu-
gunsten notleidender Matrosen teilnahm,
zum Tanz geführt hatte. Unser Bild zeigt
Kronprinzessin Elisabeth bei einem Fox-

trott mit Captain Nevill. (Photopress)
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Unsers pksrliinder in k»lsilsn6

Vor den llorsn der Lìsdt Msilsnd ist sine Kleins Zeltstsdt
sukgsbsut worden. Lis bsksrbergt dss erste intsrnstionsls
Bksdkindsrlsgsr der KsckkrisgsTeit. àsssr den itslieniscksn
«Rksdi» beteiligten sick Züge sus Rrsnkrsick, Bnglsnd, Polen
und der LckwsiT. In einer Lpielpsuse begegnen wir einer
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Millionen von Arbeiter vorübergsksncl ikrs àbeit einstellen
mussten. Unser Bild: Im Koklsnrsvier von IVillismson steksn

gegenwärtig 1000 leere Koklsnwsgsn. (Bkotoprsss)
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Os bis Regierung von Irsn Äle «Vorseklsge» von /tserbei-
dscksn nickt skTsptispte, soll bis /jüngste Republik 6sr Welt
sn Irsn 6sn Krieg erklärt ksbsn. Zudem verkündete der
Ministerpräsident von ^serbsidseksn, dsss sick seine /rrmss
im Msrsck sut ?skersn bskinde. Unser Bild Teigt vor dem
zpslsst des Lcksk von Rsrsisn dessen psrsönlicke Qsrds. </tiU)
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Ssto, Quer durch Bern

Sk^'ler ^Paganda-Staffellauf «Quer durch Bern»
Sk ^ zu f für die Leichtathletik in der
Br ^och einmal mehr vollauf gerecht,

ûfjg '^®h verschiedenen Kategorien rund

DAS FUSSBALL LÄNDERSPIEL IN LONDON:

Am vergangenen Sams-
tagnachmittag fand in
London der Revanche-
Match England —
Schweiz statt, der mit
dem überlegenen Sieg
der Engländer von
4 : 1 Toren endete.

Kampfmoment vor dem
Schweizertor: England
schiesst einen Corner-
ball. Ballabio erreicht
denselben hochsprin-
gend vor Carter und
Lawton. Springer
(links) und Steffen
(rechts) decken ihre
Gegner gut, so dass
der Eckball resultatlos
verläuft. (Photopress)

Das zweite Tor für
England wird erzielt.
Lawton, der Mittel-
Stürmer, hat den Ball
dem Mittelläufer Brown
zugespielt. Dieser setzt
das Leder durch sat-
ten Kopfstoss über die
Torlinie. Rechts in
schwarzem Dress Bal-
labio und links der
Verteidiger Giger, die
beide dem Ball nach-
sehen. (Photopressj
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ENGLAND-SCHWEIZ

•
•

Unten: Fink, unser einfallsreicher Ver-
binder, hat das Leder noch mit dem Kopf
erwischt. Ein englischer Verteidiger ver-
hindert jedoch durch vollen Einsatz den

Erfolg. (Photopress)
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Die gefährliche Konjunktur

-an- «Fünfzig Franken Belohnung erhält derjenige Ar-
heiter, der unserm Betrieb einen neuen Arbeiter bringt».
Ob diese herumgebotene Situationsmeldung auf unserm in-
dustriellen Arbeitsmarkt wörtlich den Tatsachen entspricht,
können wir nicht sagen. Aber dem Sinne nach scheint sie's
durchaus zu tun. Wir haben die Vollbeschäftigung in einem
Umfange, wie sie während des Krieges nicht bestand und
vor dem Kriege durch lange Jahre nicht im Traum gedacht
werden konnte, Die LaredwirtocAa/t stoAf vor eiwem scAwe-
rem ProbZem. Unsere Landesversorgung ist immer noch
nicht restlos gesichert. Wir sollten keine geringere Ge-
treideernte einbringen als im letzten Jahre, wir sollten auch
nicht weniger Kartoffeln haben. Zwar stehen die bäuer-
liehen Soldaten nicht mehr im Felde, aber haufenweise zie-
hen die Leute, die sonst für die schweren «Werchen» heran-
gezogen werden konnten, dorthin, wo Konjunkturlöhne
winken.

Nicht erst seit gestern befassen sich die SeAördera mit
der Frage, wie man einer ungesunden Aufblähung unseres
Produktionsapparates und den Folgen eines Rückschlages
zeitig entgegenwirken könnte. Es fragt sich in der Tat,
ob «etwas zu machen sei». Das heisst, es wäre sicher etwas
zu machen, aber es wird nichts geschehen, falls die «Wenn
und Aber» stärker sind als der Wille zum Durchgreifen
und die Ueberzeugung, dass man könne, wenn man wolle.
Zu fürchten ist nur, dass die «zwiegespaltene Seele» un-
serer Politik hin und her schwankt zwischen dem Zweifel
an der Nützlichkeit behördlicher Massnahmen und dem
Glauben an die «planende Staatsmacht», und dass man
sich weder der Eingriffe enthält noch wirklich plant. Man
möchte sagen: Schade, dass das Kolumbusei noch nicht auf
die Spitze gestellt wurde! Schade, dass kein richtiges Pro-
gramm in Kraft steht, welches den Staat in höchster Wirk-
samkeit eingreifen und zugleich die privaten Unternehmer
in höchster Initiative schaffen lässt. Diese «Synthese» ist
es ja gerade, die gefunden werden muss

Was könnte denn geschehen Genau genommen, ist
nicht etwa die jetzige Hochkonjunktur ungesund. «Unge-
sund», in höchstem Grade schmerzhaft und für den Zu-
stand des Volkskörpers mörderisch würde nur ein plötz-
liches Absacken dieser Vollbeschäftigung werden. Da
scheint uns denn festzustehen, dass man nicht /efzf sinnlos
bremsen müsse, etwa mit einschränkenden Vorschriften.
Dagegen sollten die spätem, automatisch eintretenden
Bremswirkungen aufgehoben werden. Es handelt sich
darum, dass die Kow/wttAdw<rgrewmne, auch die Löhne, die
über ein gewisses Maximum steigen sollten, mcAf in Ueber-
/wvesAdiowew «nd wöAwsTOmgre« Setoiebsvergrrösserw/if/en
öwj/eiegd werde/?, sondern afe Reserven in allen nur mög-
liehen Formen für den «Auffang der Krise» bereitgestellt
werden müssen. Wenn unser Bundesrat Handhaben hat,
dann schaffe er schnellstens Bestimmungen, welche diese
Reserveanlagen befehlen. Die heute vollbeschäftigten, spä-
ter vielleicht vollarbeitslosen Konsumenten müssen in der
Krisenzeit vollkräftige Käufer bleiben. Das ist unser ABC!

Der 2. Juni
Es scheint, dass der kommende 2. Juni nach den

Schlussdaten des zweiten Weltkrieges vielleicht als erstes
wichtiges in die Geschichte eingehen werde. Mehr und
mehr kommt zutage, dass die rcäcAsfew /rawzösiscAera JUaA-
few und die cm gdeicAera Tac/e /äZbryen ifediewiscAe«, die zu-

gleich über das Schicksal der Monarchie entscheid® ^
den, Aufschlug« über den Kurs der beiden
Mächte» und damit Westeuropas erteilen. Die Rüc

bewegung der revolutionären Strömungen, die erta ^
gemäss auf den grössten Linksausschlag des Pende s
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hat vermutlich in beiden Ländern seit dem letzten ^

Jahr eingesetzt und zur «Sammlung rechts» g®
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doch sehr wahrscheinlich. Man kann sogar vermu j|

die sozialistische Linke in beiden Ländern am jjiil
einer letzten Kraftanstrengung ausholen müssen, ^
einen empfindlichen Prestigeverlust vermeiden

Gelingt es ihnen, die heutigen Positionen zu tariff
können sie hernach durch erfolgreiches parlamen
Wirken wieder aufholen, was sie seit ihrer MitW .J|
tung in den Uebergangsregierungen an Kredit
dann haben sie Hoffnung auf spätere Fortschritte- ^
ren sie aber ihr jetziges Gewicht, werden sie in

^ #
sition gedrängt, dann ist zunächst ein An w

^ 1#

Gegenströmungen unvermeidlich, und man weiss ^ $
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besorgen, die es mit Frankreich und Italien kau

meinen, als die Macht, die hinter den Kommunis
/« /tobe« kompliziert sich die Lage durch de"

/Ar wnd r/e^ew die MewarcAie. Nur die «Liberaie^^ gj
steht unter allen grössern Parteien noch für
voyen ein. Die linksbürgerliche «Aktionspartei»_

^

gd

wie die «Christlich-soziale Partei» republican'®
Köwigf Fi/ctor Emawwef abpedawAd Aaf wif gebetet

wacA /ler/y/Ae« übergesiedelt ist, rühren sich a JK
die zivilen und militärischen Anhänger seines ^
als «KömV/ Umberto» geschworen hat, den En

Nation anzuerkennen. Die Kommunisten warnen ^
jjg

Staatsstreich dieser Elemente und behaupten»

Pläne vor, die nur durch das Einschreiten '

verhindert worden wären. ~ Ja® 4-
Es liegt in dieser kommunistischen Warn ® ^ «

geständnis eines dauernden Argwohns geg®"^atis<^ |" Jj-

geheuren Mehrheit», die sich als antimonarch j

wiesen, die aber, falls von der Rechten her irg ^ si>

ternommen würde, passiv bliebe. Man fürch

Haltung für den Fall eines neuen Fascistenp

glaubt ebenso, dass der grosse Haufe knieweic yfefl
die gestürzten Generäle ihr «Avanti Savoia» " j.^g
den. Alleiniges Vertrauen geniessen nur dl

tierten Gewerkschaften, die aber allein stehen ®

vielleicht schlimmer als allein! Denn die jpV
wem in solchem Falle die Sympathien der Am^ b

jener britischen Kreise zufallen würden, ^
Parteien eben doch Verbündete Moskaus seh

Der Siegr der Ae//MbZiAawer irt de« ^

soviel wie sicAer. Aber die Wahlen sind ni se

gdiatfi und Venni, die Häupter der LinkspaJ
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den heutigen «Christlich-Sozialen», doch nui
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partei für alle unsichern Elemente. Und es ^tb®' 1®
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Zentrums am 2. Juni den Kurs nach rech s^ ^ ^
Italien wie in Frankreich werden « Zentru ^ ar^-j
leicht genug ihre bisherige Bindung nach ^
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Vie Aekätirlietie Xonjunkkur

-an- «künkcig kranken Leloknung erkält derjenige Vr-
beiter, der unserm Betrieb einen neuen Arbeiter bringt».
0b diese berumgebotene Lituationsmeldung auk unserm in-
dustriellen Vrbeitsmarkt wörtlieb den Datsaeben sntspriebt,
können wir niât sagen. ^ber dem Linns naeb sebsint sis's
durebaus cu tun. Wir baben die Vollbesobäktigung in einem
Bmkange, wie sie wäkrend des Brieges niebt bestand und
vor dem Briege dureb lange dabre niebt im d'raum gedaebt
werden konnte, /lie ske/ik vor eimem
rsm krob/em. Unsere Bandesversorgung ist immer noob
niebt restlos gesiebert. Wir sollten keine geringere 0e-
treideernte einbringen als iin letzten dabre, wir sollten aueb
niebt weniger Bartokkeln baben. Awar steben die bäuer-
lieben Loldaten niebt mebr im Beide, aber baukenweise cie-
ben die beute, die sonst kür die sebweren «Wereben» beran-
gesogen werden konnten, dortbin, wo Bonjunkturlöbne
winken.

bliebt erst seit gestern belassen sieb ckie Be/êckem mit
der krage, wie man einer ungesunden Vukbläbung unseres
kroduktionsapparates und den Kolgen eines Büokseblages
Zeitig entgegenwirken könnte. Ds kragt sieb in der kat,
ob «etwas cu maebsn sei». Das beisst, es wäre sivber etwas
cu maebsn, aber es wird niebts gesekeben, kails die «Wenn
und Vber» stärker sind als der Wille cum Durebgreiken
und die Ueberzeugung, dass man könne, wenn man wolle.
Au kürebten ist nur, dass die «cwiegespaltene seele» un-
serer kolitik bin und ber sebwankt cwisebsn dem Aweikel
an der bütcliebkeit bebärdlieber Nassnabmen und dem
Blauben an die «planende staatsmaebt», und dass man
sieb weder der Dingrilke entbält noeb wirkliob plant. Nan
möebte sagen: Lebade, dass das Bolumbusei noeb niebt auk
die spitze gestellt wurde! sebade, dass kein riebtiges kro-
gramm in Brakt stöbt, welobes den Ltaat in böebster Wirk-
samkeit eingreilen und cugleiob die privaten Bnternvbmer
in böebster Initiative sebaklen lässt. Diese «L^ntbese» ist
es ja gerade, die gelunden werden muss!

Was könnte denn gesebeben? 0enau genommen, ist
niebt etwa die jetzige llaebkonjunktur ungesund. «Ilnge-
sund», in böebstem Brade sebmerckakt und kür den Au-
stand des Volkskörpers mörderiseb würde nur ein plötc-
liebes ^bsaeken dieser Vollbesebäktigung werden. Da
sekeint uns denn kestcusteben, dass man niebt Mzk sinnlos
bremsen müsse, etwa mit einsebränkenden Vorsekrikten.
Dagegen sollten die spätern, automatiseb eintretenden
Bremswirkungen aukgeboben werden. ks bandelt sieb
darum, dass die XomMm/càASMmme, aueb die Döbne, die
über ein gewisses Naximum steigen sollten, à/ik m k/eber-
/mmeskikiamen mmck BekrieösverArössörmmAem

merc/em, als Kess/vem in allen nur mög-
lieben kormen kür den «àkkang der brise» bereitgestellt
werden müssen. Wenn unser Bundesrat Bandbaben bat,
dann sebakke er sebnellstens Bestimmungen, welobe diese
Beserveanlagen bekedlen. Die beute vollbesebäktigten, spä-
ter vlelleiekt vollarbeitslosen bonsumenten müssen in der
Brisenceit vollkräktige Bäuker bleiben. Das ist unser VLB!

Ver 2. jluni
Dg sebeint, dass der kommende 2. duni naeb den

Loklussdaten des cweiten Weltkrieges vielleiobt als erstes
wiebtiges in die Besebiokts eingeben werde. Nebr und
mebr kommt cutage, dass ciie mâc/î«kem /rameôsise/èem lVà
kem und die am Aieie/zem ?'ax/6 M/b/em ikaiiemise/iem, die cu-

gleiek über das Lebieksal der Nonarebie entsekeiae ^
den, àksebluss über den burs der beiden «latew^^
Väebte» und damit Westeuropas erteilen. Die

I'ewegung der revolutionären Strömungen, die eri^ ^gemäss auk den grössten Binksausseblag des kvoàos ^
bat vermutlieb in beiden Bändern seit dem I»

dakr eingesetzt und cur «Kammlung reebts» ìl

krankreieb sieberlieb — in Italien weniger siok^b
doel> selir wabrsebeinlieb. Van kann sogar verwu z,

die su2ialistise.be Dinke in beiden Bändern aw

einer letzten braktanstrengung ausbolun müssen,

einen empkindlioben krestigeverlust vermeiden ^Bedingt es ibnen, die keutigen kositionen cu BP!

können sie bernaob dureb erkolgreiobes parlawsn
Wirken wieder aukbulen, was sie seit ibrer
tung in den Kebergangsregierungen an brsclV ^i«'
dann baben sie Bokknung auk spätere kortsobiitts. ^
ren sie aber ibr jetziges Bewiobt, werden sin in íil

sition gedrängt, dann ist cunäebst ein ^nso ^Begenströmungen unvermeidlieb, und man
deutseben Beispiel, was dies bedeutet.
ersten baebkriegsjabres wird ibnen aukgekreide >

Brund dieser ungereebten Beebnung wird siob ^
Nationalismus breitmaeben und die Besebäkte v»

besorgen, die es mit krankreieb und Italien kwi

meinen, als die Naobt, die binter den bvmwunis
/« /kakie» kompliciert sieb die Bage dureb cbu

//lr s/egle» ckie .l/ana/c/tte. bur die «Biberal^^ M

stekt unter allen grössern Karteien noeb kür

vo^en ein. Die linksbürgerliebe «Vktionspartei»
wie die «Bbristlieb-sociale Kartei» republikaw^

lV/cko/' Bmarrus/! //«-k wîk

üderAesisckekk ist, rübren sw^ ^
die civilen und militäriseben àbânger seines ,,eiä

als «bö/tt'r/ Dmdsrko» gesobworsn bat, den

bation ancuerkennen. Die bommunisten warnen ^
Ltaatsstreieb dieser Blemente und bebaupwn, ^^iel
kläne vor, die nur dureb das binsebreiten ^ w

verbindert worden wären.
bs liegt in dieser kommunistisebvn Wnrii

geständnis eines dauernden Vrgwobns gegew:
gebeuren Nebrbeit», die sieb als antimonare ^^>^5 j>e

wiesen, die aber, kalis von der Beobten ber we

ternommen würde, passiv bliebe. Nan kürob
^>>

Haltung kür den Kali eines neuen kaseistenp

glaubt ebenso, dass der grosse Hauke kniewew
je»'

die gestürcten Beneräls ibr «Vvanti Zavoia» ^ v

den. Alleiniges Vertrauen geniessen nur du

tîerten Bewerksekakten, die aber allein ^ebKN ^

vielleiebt seblimmer als allein! Denn die

wem in soleliem Kalis die S^mpatbien der ^6» ^

jener I>r!tiseben breise cukallen würden, ^
Parteien eben doek Verbündete Noskaus fO'

Der VmA der /îeMd/î/caner im dem

«oviei wie sie/m?'. Vbsr die Wablen sind s«

s/iiatti und Vemmi, die Häupter der Binkspa^
den neu aukerstandenen «kopolari» von VN gs

den beutigen «Bbristliok-Locialen», doeb nw o^.jgöll^

Partei kür alle unsiebern Dlemente. Bnd ^
der Band cu weisen, dass ein Drstarken
Aentrums am 2. duni den Burs naeb ' ^ ^ m»
Italien wie in krankreieb werden « Aentr»
leiebt genug ibre bisberige Bindung »aen ^ ^
geben, mit der Beebten paktieren, im ^
lieben kreibeit gegen den allmäebtigen Ktn '
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^Lia ke propagiert, demonstrieren, und das Ende
leiten

•
^ird sein, dass die alten ideologischen Streitig-

Ipk *®chen «Bürgerlich» und «Marxistisch» wieder
Sehejj "N" dass die so notwendige Verbindung zwi-
ton» "^tlicher Lenkung und individueller Verantwor-

jj" der Wirtschaft gefunden wird.
das

ist jN ® n w a rten a b, die andern a u c h

•
^'"druck, den man vor dem nahen Ende der

taglji /« Baris immer sicherer gewinnt.
*9$

m
den Kulissen gemarktet werden, soviel und über

Worfle es sind bis heute keine Resultate bekannt
% ig

die man als sicher bezeichnen dürfte. Italien
t?" Seite Wahlausgang anders behandelt werden,
?"8sen

p ^ Angelsachsen sowohl wie von Seiten der
IN ainfaber wird, da sein Aasseramimstep /IL
Nie

ei« "^ch dem 2. Juni sein Gewicht ebenfalls
Per fj,

®?er •andere Waagschale werfen und damit ent-
'Nutjo. Sinne der Russen als bisher — oder aber

dem Herzen der Amerikaner stimmen,
pl&gleij, ^ nach den verschiedensten Anzeichen das
PH jj der Waage gespielt, das heisst, er hat den heu-
feitet- j ®*"Bältnissen in Frankreich entsprechend ge-
Ä bedeutet, dass er nichts unternehmen durfte,
îNs wa -?®"nisten brüskiert haben dürfte, aber auch

te ko / das Vertrauen der MRP und der Sozialisten
S em ^.können. Zur Zeit de Gaulies trug seine PolitikI jgaji

ied^ner nationalistische Färbung. In ihm
%e» " Befürworter der bekannten «Westblock-
Pgt V'® ®®it dem Ausscheiden de Gaulies auf die Seite
' ?ch dem 9 ' da die Kommunisten sie strikte ablehnen.
Nisten ''uni könnte vielleicht ein anderer Aussen-
N durchbr energisch nach rechts schwenken, mit Eng-
if eitlem ""d dünn gehen und alles befürworten,
"f(liet> enfalls antikommunistisch orientierten Italien

1 Mittun ^ helfen würde.
»oL die Meldungen, dann sind die Ttessew in der
'tersttjt^' y^Beicht in der Hoffnung auf Frankreichs

Bi andern Belangen, den Engländern ent-
Sa^no»^^' d. h. sie stimmen der E/r/cAfawp eines
Sa Staates LiApew, der Tripolis und die Cyre-

befürworten sogar die Mit-
t ^er dn «TrewAandregfinte», welches unter bri-
inv •Schaft diesen neuen Staat während einiger

Wh
^dlon sollen, falls dies nicht ein Ver-

'k k«e« N'. ebenso die /rawzösiscAeu Emp/eAZimpe«
^ ^d' s

dÜe wr-mwssofmiscAew Kotonien En-
r„,N^er

m
°'"®d'tand zwrücÄzapeAew.

beachte: Jeder italienische Wähler wird ver-
V^Ner^r, Bande die Mithilfe bei der libyschen
v® es ^jg N F*d die Kolonien verspricht. Heisst es,

die /^"^bsische Linksregierung und die Russen ge-
L Üie Lj N ®*"Pfahlen, dann bedeutet dies einen Appell,

bass^ ^ stimmen. Und in Frankreich wird es

L befgjo, eine PoBBTc der Fersô'Awwfcp pepemZAe?-

H,]iE anfii Frankreich auf Gebietserwerb in den

NrN'^h V. at-Cenis und im Aostatal bestand und sich
Sa ®benf'u ®'nigen geringen Korrekturen begnügte,

V, ® aufs Konto der von links inspirierten
St kein

® .heisst, dass die vier Aussenminister über-
kgg^ißti atg ®^zigen abschliessenden Regelung gekom-
'Ii \y Bti(j Sprade in der französisch-italienischen Grenz-
N kamn/®^ abglich, dass Militärs und Nationalisten

klären, ^.baraug Vorwürfe gegen die Linke ableiten
^ in h

brokratie im Innern, Verkauf der Landes-

Vgj,,
^ Aussenpolitik

Luhden jjNeinButterbrot,
auch die britischen Tories, z>erÄaw/e

l'Näf.. §Ung Q, ^
® Empire, Grund zu dieser bitterbösen

flAty ^Wej r? Ben alten britischen Imperialisten ge-
V- ®®"Bäfte : Erstens die -nom amenAam'scAew
'S aa^ bfdBardeaawieiAe aw Ewp/awd, zweitens

Ben ^®f7PpteMs dwrcA die AANscAe Armee,
harten Herren auf der Rechten ohne

Zweifel ganz anders gedreht. Sie würden den USA erklärt
haben, dass England Geld borgen wolle, ja, gegen gute
Zinsen, aber ganz und gar nicht gegen die Einräumung
von Handelsvorrechten für die amerikanische Exportindu-
strie in allen britischen Kolonien. In Aegypten hätten sie
ohne Zweifel die britische Besatzung verstärkt, nicht ge-
schwächt, hätten keinen einzigen Soldaten zurückgezogen,
bis Aegypten sich für ewige Zeiten ans Empire gebunden
haben würde.

7m Ar/BseAew EwterAawse wurde über das ägyptische
Geschäft energisch debattiert, und abermals erlebte die
Welt, dass Labour neue Wege beschreitet, um das Verhält-
nis zu den abhängigen 'Staaten zu regeln, dass es dabei
aber nicht gesonnen ist, auch nur einen Fussbreit briti-
scher Interessen zu opfern. Aber anders sind die Methoden
Labours, sogar völlig anders. In den Erklärungen, die
der Premier Attlee und andere Minister abgaben, verdienen
vor allem zwei Thesen festgehalten zu werden. Erstens
peAe es AnfiscA-äpppfiscAe Ferfrape, die eine gemeinsame
Ferteidipwwp ties Landes in Amtszeiten ucrsä'Aen. Däss
das Nilland selbst das grösste Interesse hat, der britischen
Hilfe für den Kriegsfall sicher zu sein, ergibt sich aus der
ganzen politischen Lage im Nahen 'Osten. Keiner der ara-
bischen Staaten kann ohne die Hilfe des britischen Empires
auskommen, falls der «Angreifer von morgen» je aktiv
würde. Labour baut also auf die selbstverständliche In-
teressengemeinschaft des Empire und Aegyptens für den
Fall, dass es jemals zu einer Auseinandersetzung mit Russ-
land käme. Das ist das eine. Das andere aber wurde durch
Attlees Aeusserung klar : OAwe die Räwmwwp Aepppteas
würdea die FerAawdtewpew üAev das Mw/fipe FerAäffms
zav'scAew Lowdow wwd Kairo memais aa/ frwcAfAarewfBode«
f/e/üAri w;erde« /co'wwe«. Mit andern Worten: Die «selbst-
verständliche Interessengemeinschaft» mit Aegypten soll
nicht dadurch gestört werden, dass man die nationalisti-
sehe Empfindlichkeit des Partners provoziert, dass man
gleichsam mit ihm verhandelt, während man die Faust an
seiner Kehle und den Dolch an seinen Rippen hat. Man
will Vertrauen zeigen und dadurch das volle Vertrauen
ernten.

Vielleicht platzt einmal, obgleich die Kor/erewz w«
Simia abgebrochen wurde, auch die Bombe, welche die
Weltöffentlichkeit über die ErpeAmsse der AriBscA-mdL
scAew FerAa«d7t/wpew unterrichtet und abermals von einem
scheinbaren Rückzug des britischen Imperialismus erzählt,
welcher letzten Endes die Interessengemeinschaft auch In-
diens mit dem Empire auf ganz neuer Basis herstellt. Es
fällt in diesen Verhandlungen momentan sehr ins Gewicht,
dass. es An'EscAe ScAi/fe sind, die im Awwyerndezi So»? Aap
md dem reitenden Prouiani einteeren. Und es ist vielleicht
überhaupt diese soziafe and Aamandäre AABuiiäi der Em/-
idnder, w;e/cAe dem panzen Ge/äpe seines IFe/ireicAs neues
«Eisen» za/üArf, wichtiger als das Eisen der Bajonette und
Kanonen.

Es mag selbst auf die Russen Eindruck machen, die
dieser Politik zusehen und sie nicht so kläglich wie früher
die Nazis missverstehen. Am Ende haben sie ja auf ganz
ähnliche Weise den Persern ihr Aserbeidschan wieder zu-
rückgegeben, d. h. sich in der «tartarischen roten Armee»
und Ttepierwwp in TäAris ein befreundetes Verbindungsglied
nach Teheran geschaffen. Was sie nun aber dazu sagen
werden, wenn England staff Aepppfen PaZäsfina zur
ScAafzAasis /Ar den Sae,7cana7 aasAaaen und dort ein ge-
mischt arabisch-jüdisch-christliches Regime einrichten will,
und ob sie nicht just dagegen die Araber aufputschen wer-
den, wird sich zeigen. Wird sich vor allem nach dem
2. Juni, dem Entscheidungstag in Westeuropa, zeigen. Denn
je nach dem Ausgang verhärtet sich die Lage dann auch
im Nahen Osten.
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propagiert, demonstrieren, unà àas knàe
.^rä nein, àass àie alten ideologischen Ltreitig-

ài,^^^àôr> «Bürgerlich» unà «Marxistisch» wieder
elm«! àass àie so notxvenàige Verl>inàung ^xvi-

>>m„ .^^ilicker kenkung unà individueller Verantwor-
^ ^sr Wirtsckakt gekunàen wirà.

âzz se n xv a rten u b, à i e a n à e r n u u e k
^ ^lnàruck, àen innn vor dem n ab en knàe àer

à karis immer sicherer gewinnt.
^ il>»^ Kulissen gemarktet xveràen, soviel unà über
°°^vrg-> bis beute keine kesultate l>ekannt
^âjk n' ^ >uun aïs sicker beceicknen àûrkts. Italien

sgjtp ^ àsm Wahlausgang anàers behandelt weràen,
^ âer Angelsachsen sowohl wie von seiten àer^ über wirà, cla sein Mus«6umiui«/es- Zi-

"âà àem 2. àuni sein Oexvickt ebenkalls

m u
anàere Waagschale werken unà damit ent-

^utio- ^ ^inne àer küssen als bisher — oàer aber
ôigg^ nach àsm Kerzen àer Amerikaner stimmen.

^8lkjn àen verschiedensten dxnceiehen àas

^ Ugâ? âer Waage gespielt, àas heisst, er Imt àen lieu-
^>tkp ^ ^ààltnissen in krankreiok entsprecli«!nà ge-
^ àitz ^ bedeutet, àass er nichts unternehmen àurkte,ì ^^^wunisten brüskiert haben àûrkte, aber auch
àî^Kn / âus Vertrauen àer Vk? unà àer Socialisten
^ àe Oaulles trug seine kolitib

^ ^nieàenvr nationalistische kärl^nug. In ilbn
à»b» Bekürworter àer bekannten «Westblock-

lkem Ausscheiden àe Oaulles auk àie Leite
clem » ' à àie Kommunisten sie strikte ablehnen.

„ >

àuni làinte vielleicht ein anàerer àssen-
naek rechts schwenken, mit kng-

âick unà àûnn geben unà alles bekllrxvrten,
^àlls antikommunistiseh orientierten Italien

l Silvia Melken würäe.
Äollz« âû^ Meldungen, àann sin à à àssen In à

> ^8tik^^' ^âsieht in àer Ilokknung auk krankreicks
>n anàern Belangen, àen knglânàern ent-

à- k- sie stimmen àer L/vm/ub/nA eine«

Uinà^ ^^«ke« Q'i>z/en, àer Tripolis unà àie (.l^re-
l!z^S bekürworten soZar àie àkìk-

«?reu/mnckr6Aim6», welches unter brl-
>>i r ^nt»^! -

^^àakt àissen neuen Ltaat xvâhrenà siniser

« ^lon «oïl. ilie sollen, kails àies nicht ein Ver-
lk tî«s?î ebenso àie /raneösise/mn Lmx/e/îkunAe/?
^ ^ci' v

ckte vor-mnssokàà/mn kokvmen Lri-

^ eurûcàuAekâ.
k^kv, ^ beachte: àeàer italienische Wähler wirà ver-

âem kanàe àie Nithilke bei àer lib^seben
^ ^ àîg r ?"à àie Kolonien verspricht. Heisst es,
îllt^.'àie ^^^^^àsische kinksre^ierunA unà àie kusssn xe-
^ âie empkahlen, àann beàeutet àies einen Appell,

àà^ stimmen. Knà in krankreiek wirà es

Kkîolv- sine àkikikc cke/- kersö/iNUNA AöAöMber
^ìllì ain krankreich auk debietserwerb in àen

^^I>eh ^^KLeiris unà im ^.ostatal bestanà unà sieh

eben s'!, bini^en xerinAen Korrekturen beZnüAte,
^ukz Konto àer von links inspirierten

!^tr
>

iceir,' ^.à'sst, àass àie vier àssenminister über-
^ ^wci^gn absehliessenàen keZelun^ ssekom-

^ >?^à g.^^às in àer krancösisoh-italienisehen (Irenc-
à ka^^/«t möAlieh, àass Militärs unà Nationalisten

àktz^. â.â-U'a»s VorwUrke ^exen àie kinke ableiten
^ m a ì^okratis im Innern, Verkauk àer kanàes-

àssenpolitik!
^ k.g^àei, ^ ^ in Lutter b r ot,

^^8 auch àie britischen tories, ueàu/e
^Uilkl » r

^ Empire, blrunà cu àieser bitterbösen
n^^el àen alten britischen Imperialisten Ae-

^okäktv: krstenz cite vom a>»eM'amsà»
^ à/M'aàAankei/ie a» cweitens

îen àrc/î ckm àrb/.sr/m Mrmee.
harten Herren auk àer Hechten ohne

Zweite! Aanc anàers Aeàrekt. Lie wûràen àen KIL^ erklärt
bal>en, «lass knAlanà delà borAen wolle, M, ASAkn Aute
/ànsen, aber Aan? unà Aar nicbt ASAen àie KinràumunA
von Ilanàelsvorrechten kür àie amerikanische kxportinàu-
strie in allen britischen Kolonien. In àAz-'pten hätten sie
ohne ^weikel àie britische LssatcunZ verstärkt, nickt AK-
schwächt, hätten keinen einciAen Lolàaten curüekAecoAen,
bis ^eA^pten sich kür ewiAe leiten ans kmpirs Aebunâen
kal»en würcle.

à d//ki«e/len k/mker/têe wuràe über àas âA^ptiscbe
Keschäkt energisch àebattiert, unà abermals erlebte àie
Welt, àass kabour neue WeAe bescbreitet, um àas Verhält-
nis cu àen abkänAiAen Ltaaten cu regeln, àass es àabe!
aber nickt Aesonnen ist, auch nur einen kussbreit briti-
scker Interessen cu opkern. Vber anàers sinà àie Uetkoàsn
kabours, soAar völliA anàers. In àen krklärunAen, àie
àer kremier Vttlee unà anàere Minister abgaben, veràisnen
vor allem cwei 'I'kesen kestAekalten cu weràen. krsàs
yebö es britise/l-KAî//?kise/ie VerkräAe, âe eine Aömeinsame
ke/keickic/nnp ckes ^anckes in kriepsseiken no«r«Men. Dass
àas killanà selbst àas Arössts Interesse bat, àer britischen
làilke kür àen krieAskall sicker cu sein, ergibt sieb aus àer
AAncen politischen kaAö im kaken Osten, keiner àer ara-
bisckeu Ltaaten kann ohne àie Milke àes britischen kmpires
auskommen, kails àer «àssreiker von morAkn» je aktiv
wûràe. kabour baut also auk àie sslbstvsrstänälishe In-
teressenAemsinschakt àes kmpire unà àxztpteas kür àen
Kali, àass es jemals cu einer àskinanàersetcunA mit Kuss-
lanà käme. Oas ist àas eine. Das anàere aber wuràe âurck
àtlees ^eusserunA klar: O/me ckie ÂànmnA MöAz/p/ens
miircken Vie ker/mnâmAen üöev Vas /ciin/kipe ker/màis
sn)i«e/êen />c»nVon nnV Kairo niema/s an/ /rac/Vbare,N öoVen
Ae/ä/mk merVsn /rönnen. Mit anàern Worten: Oie «selbst-
verstânàliehs InteressenAkmeinsehakt» mit keAz^pten soll
nickt àaàurck Asstört weràen, àass man àie nationalisti-
scke kmpkinàlichksit àes kartners provociert, àass man
Alsicksam mit ihm verkanâclt, wâkrsnà man àie kaust an
seiner keble unà àen Oolck an seinen Kippen kat. Man
will Vertrauen ceiAen unà àaàurck àas volle Vertrauen
ernten.

Vielleicht platct einmal, obAleick àie kon/erens von
Knà abAkbroeken wuràe, auch àie Lombe, welche àie
Weltökkentliekkeit über àie krpeönisse Vev öri/iso/t-inVi-
sc/mn ksr/îanànAen unterrichtet unà abermals von einem
scheinbaren Rückcuss àes britischen Imperialismus srcäklt,
xvelcker letcten knâes àie InteressenAemeinsobakt auch In-
«liens mit àsm kmpire auk Aanc neuer Lasis herstellt, ks
källt in âiesen VerkanâlunAen momentan «skr ins Oewickt,
àass es dri/i«o/te L«?/»//e sinà, Vie im /mnAernVen öomdaz/
mik Vem re/kenVer« k/ouia»/ em/re//en. Ilnà es ist vielleicht
überhaupt diese soà/e?mV /mmani/äre M/c/iui/a/ Ver knr/-
/VmVer, me/e/îe Vem pamsem Oe/ÜAe seine« lke/kreie/is neues
«kisen» zu/ä/«r/, wicktiAer als àas kisen der Bajonette unà
Kanonen.

ks maA selbst auk die Küssen kinàruck machen, die
dieser kolitik cussken und sie nickt so kläglich wie krüker
àie kacis missversteken. km knàe haben sie ja auk Aanc
ähnliche Weiss den ksrsern ikr Vserbeiàsekan wieder cu-
rUckAeAsbsn, à. h. sick in der «tartarisoken roten krmee»
und keAiernnA in 7'äöris ein bekreunàetss VerbinàunASAlieà
nach kekeran Aesekakken. Was sie nun aber àacu saAen
werden, wenn knAlanà «la// ^er/z/p/en ka/äs/ina Mr
Le/m/söa«is /iir Ven Lus^/cana/! ausbauen und dort ein Ae-
mischt arabisek-jüdisch-christlickes ksZime einrichten will,
und ob sie nickt just daAkssen die kraber aukputsoken wer-
den, wird sich cslAen. Wird sieb vor allem nach dem
2. duni, dem kntsodeidunAstaA in Westsuropa, ceiAen. Oenn
je nach dem àsZanA verhärtet sich die Oasse dann auch
im kaksn Osten.

° <c«5 o)
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